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Die Kriegslage.
Der gestrig«Ia »» bericht.

« .» . (Amtlich.) Srotzr» Hauptquartier. 28. März.
Westlicher « rtegeschauplatz.

Ldaeichea«an uabedeutrndrn Sesrchtrn aus den
«UmNtzrn. südSfilich van Verdun, uad a« Hart-
«auuimeilerkeps. di« a«ch andauern. saad« nur «r-
tUlerî impI- st-«-

Sestlicher » riegaschauplatz.
«Usstsche Lugrist« «sttich und stUBMH »an

AugusteWO. sowie bei 3«duorô l. «ordrstlicho»a
straschgttsch, wuroen avgrpyiagrn.

Oberste heerwieitung.
Ott  österrrlchisch-unmirtsch« lagwberich«.

«Mm . 'S  im , 26. matj . Amllich wird oetlautbari: 25.
SU« . On b*n Karpathen haben unser« Truppen an der gram
wesAch tu njfaftr Passe» schwere rnlstsch« Unart»» ab,«Magen.
Dh! Instaps» dauern an. Derg.strlg. Ta, ist In einigen«bschntt.en
ruhte«» veriausen. 1500 Mannd« «emier» wurden neuerdtnM
«sanien. » ei M, »zk»w scheitert« »in An,riss de» Feinde» aus
dir »in 22. Mit» »an un» genommenen Stellungen.

An hen übrigen Fronten hat Pch nicht, « esenlUche, « eignet.
> Alt südlichen Kriegsschauplatzlanden in der letzten Fett an
deh Donau und Saoe oeretnvlte Geschützkömpse statt. Die allge¬
mein» Situation ist unorründert.

Der Stelloertreter de» <lh»I» de» llleneralftad».
, . tzüser.  FeidmarschaUeutnant.

» » na «sen.  25. Mürz. La» .Reue »»« « TagdUtt'
ein, Rech, »an Seldpafttarten unh » ,ichm »u»

üfMl 'KKW SÄS
SBWSM ^ ssÄggt» ver,ehrt waren. Tragisch berühr» di« « erftche-

di» Festung andernsoll» noch Jahr» lang zu halten ge-
Ire. Egst sämtlich» Zuschriften«ordern di» « NMhdrigen

»ul. nicht mehr zu schreiben, ba in der Lag« der « esatzung da»
ein» tieNderun« »intreten müsse. D>» Bittier «rthalten ergänzend»
Berichte- der Kriegsberichlerstatter über di, letzten Stunden vor
Uirestsahkt öon Przemysl. Danach war bereit, di» tzlbe Be»
sät»'»« dienslunsühia. Trotzdem wurden die russischen Sturman-
grist»«>»chch» dem Uu»iaü »om l». Mär, folgten, mit dem Ausge-
bm der letztenh»r»isch«n Energie«ollstäichi, zurück,«schlagen.
. » « na. Wie » . 25. Mürz. Da, ..Neue Diener TagblaN"
ddiprichi den in dein deutschen(ürneralstabedericht auegesprochenen
«in «de, deutschen cheere» an die Besanung»on Przemysl und
lagtl-Viel« Wart», dt» »er Freund»um Freund», der Bruder zum
Bruder sprach, sollen nicht oergessen sein, n'd)« in den Tagen der
Schlachten und nicht in der Zeit, da Ruhe und Fried» wieder»in-

(ein werde».
Di« «arpaihenschlachl.

> » s,ien. 25. Mir, , « ler Angetrassen. » eriidte»on der Schlacht
>̂ .»ü. !e,maih «a lauten hossnungeooll. E» Handel« sich sür di»

Krtlm, gn den weltlichen Pässen durch,udrechen. » ieher

Ni,' ,tedrochen. E» wird »telmehr noch «agelanger schwerster
' V und Ausdauer bedürfen, «he die endgültig« Entscheidung

»/sei» wird.

Dir Roltamiafall ln Wnnil.
tzaootau-rti« . 25 Mrz . « . » . Amtttch., Ueber

«dei « emel ist soigend« „ ft,eftMt worden«
'nneretag. den 18. Mür, rückten»i, Rüsten, gleichzeitig

rden und vsten «oinmeich. in mehreren Kolonnen gege»
E, waren sieden Reichewehr-Batatllon» mit lech, di,

,n Geschützen. einig, R-ichewehr-Eiladron,. zwei »om-
' lr|RtOniant„ i«. ein Bataillan de, Reseroe-Regiment,

idGrenzwachtrupprn»»» Riga und ölbau. im ganze»
,» t „ 10000  Mann. Ler unterlegen» deuisch» Landsturm zag

«ich Mit der ibrenze aus Memel zurück und mutzt« schlietzlich auch
dund die-Stadt und «der da, Hast und di« Rehrung znrückgeden.

Die Rüsten sengten an den vormarschstratzen»on Nimmersatt
un» Raugallen zahlreiche Gebäude nieder, vor allem Schelmen.
Im ganzen wurden 15 vrtschasten schwer geschädigt. Ein, «rh.-d-tick,« Bneadl »on Landeeeinwohner», auch Frai-en und Kinder,
wurden nach Rutzland sorlgeichleppi. eine «nzahl Einwodner er-

«hend de, l«. »oaen di« Russen in « emel «in. » >e
Trupren wurden hauptsächlich in den »asernen untergebracht.

»m Freitag abend »rsch'en der russisch« Kommandant im
Ratdou».-«orderte den 0d«rdürg»rm«ifter und Ipäter noch drei
ZZßiSrmffrtrr »l , l^ -'-ln und lle«, "e in d>- Kasernen, di« oon
tz« Mi lmil ) in «inen unglaublichen Zustand»»rsen« wa' -n.aen der Stadt trieben sich plündernde

'tz« Soldaten herum, verhafteien Einwahner, drangen
- «in, zerschlugen di« Fensterscheiben, plünderten und
N»mtt««tgescha,t,. zwei Uhrmacherläden und Bnen

„i  vollständig au». 3n drei Fällen sind « ergewalii.
Uicher Personen bi»h«r lestaeftellt worden. Brände und
,nge» Hoden sich im allgemeinen nicht ereignet. Vie
' sich russisch« PSbel an den Bi-,Ichr»itun,«i de-

h nicht bestätigt. Ler russische Kommandan«. dem
, „ eiben feiner Leut« anscheinend selbst ungeheuerlich

,». ,»ch„ Eindalt zu aebieten. indem« d>» »llinderuden Truo-
veniiu' die Kasernen zurückschicken und schlietzlich die Kasernentore
fchl.etzm »ormittag war die Stadt selbst bi» aus Pa-
«rouillen frei oon russischen Soldaten. Am Sam»ta, a-end zogen
di» Rüsten ad. Nur einzeln« oersprengte Trupp» biteben in
MgM« zurück. Diese«pllten bereit» ihre Bewehre aus dem Rat»

hau« abliesem, al» am Sonntag nachmitatg von neuem russi,che
«räste oon Norden her in die Stadt einrückten. Sie stietzen in
Memel bereit» au« deutsche Patrouillen, denen stärk« » deutsche
Truppen»on Süden her svlgten. In einem energischenAn,riss,
der dem sich da« Bataillon Rutzbaum vom Ersatzregtment itönige-
ber, besondere auszeichnel», warsen sie di» Russen au» Memel
herau». Bei dem heftigen Stratzenkamps verloren die Russen
«wa 150 Tot«. Unser« Verluste waren gering, « eim Zurückaehen
rillen die Russen ihr« nachkommenden BerstärluNge» in di» Flucht
mft. Di» » eisel» waren bei dem t,»rannohen unserer Truppen
unter Bedeckung nordwart» adaesahren. Bei dem König»wäldche»
blieb der Wagen stecken, dir B«glei«n>annschasien siüchrete». Die
verhafteien Bürg« suchte» nach Memel zuriickzukomme». »lier.-ei
siel»« Bürgermeister Pockel» zu Bode» und wurde liegend von
slüchtenden russtschen Soldaten durch Lasonettsticheschwer oerlenl.

Li« Russen slohen. ohne Widerstand zu leiste», und wurden
am 22. und ?8. energisch versolgt. Besonder» beim Durchmarsch
durch Polangen« litten st« durch da» « eschützseuer unserer»reu,er.
die sich an d« Bersolguua beteiligten, schwer» Berlnst». E, sielen
5t« Besangen,, drei « eschiitze, drei Maschinengewehr» und Mu-
nitionewagen in unsere ftand. ^ .

Li« russtich« Unternehmung gegen Memel kennzeichne« sich al»
ein Raub,uw de« deme» vor vorn« hereinw-nig»r aus einenm>lt-
tärischen Ersol«. al« aus Beute und Berwüstunq ankam. Ein
gleicher Roudzu, scheint gegen Tilfl««»plan, gewesen zu seim Der
russische Kommandan« sragte den vberbürgermeilter am Freitag
abend, wie «, in Tilsit»»»sähe, und war sehr erstaunt zu Horen,
datz dies« Stad«sich!n den Händen der Deutschen besind«.

2i»i den d«»«sch«n Truppen, die Memel säuberten, besand sich
der siingste Sohn Sr. Masesiüi de» Kaiser», Prinz Joachim ran
Preutzen. Er wurde überall, wo er erkannt wurde, von der Be-
völkerung sreudig begiütz«.

Prinz Joachim ia Memel.
W» na. B e r l >n, 25. M»r, . Di» Abendblätter verbreiten

solgend» Meldung- 3m Ausirag« chlndenburg» besichtigte Prin,
Joachim oon Preutzen  am vi»n»«ag di» Stadt Memel»in.
gehen». Der Prin, hielt dabet svlgende Ansprache:  Genera,-
„ldmarsch«ll o. tzindendurg beauftragt» mich, mich sosor« hierher
zu begeben, »m mich persänlich non dem Mitzaeschick. welche» dt«
ktniqetreu» Stad! » emel »« rossen hat. >u liderzeugen und um
Wn».Sr, « B«st»t »omK»if»r und dem<W,« ast«,dmarll»all »oa
chindendurg derichten,ü kännen. Seien Sie überzeugt, datz «,
im ggnzen deutschen vgterland keinen gidl, der nick» »mpäri ilt
Oder di« ruchlose« Taten, »i, Ihnen und Ihrer Sta.' t zuaesüg,
stnd. Wir werden nicht»her ruhen, al» bi» der Feind hiersiir, c.
nügend bestrast ist.

D„ deutschen 5eeftr«i»,äs„ bei Memel.
Krifti - nia.  28. Mürz. Wie au. Peter. bur, gemeldet

wird, irurd» da» Bombardement der Küste bei Polangen lüdüch
Li-au »rn einem deutschen« »lchwader non sieben grotzen Schisse,
und 28 Trrpedodoaten au,aelllhr«. Mebrer» Orte wurden ln
Brand geschosten. Die Bevölkerung ist sehr« regt, man beftirchiel
neu» Beschtetzungen.

vl« Rückkehr nach Ostpreußen.
W» na. » »n >, »d , r «, 25. März. Im Einverständnism'I

dem vd«rb«I»hl»had»r im Vsten hat der Land»»haup«mann der
Provinz vliprentzen al» Siaat»kommi>sar sür da» Fllichtllng«.
wesen nunmehr die » reise Lätzcn. Darkehmen. Ange-burg und
Gumbinnen den »stpreutzischen Flüchtlingen zur Riickkehr Irrige
ged«. Dagegen mutzt« der Kret» Memel mit Rücksicht aus d.e
Kr>«g»er«>,Nisse der letzten Tage a», dem sreigegebeueu Gebiet
vorläusig au»geschlosse» werden. E» ist demnach da» ganze Gebiet
der Provinz vftpreutzen den Flüchilingrn zur Rückkehr sreigegebea.
mit Ausschlutz»er « renzkreis» Reidenburg. vrtelsburq. Johauni».
bürg, vletzko, Goldap, Stallupänen. Ptllkallen und Memel, lerner
der nördlich der Memel gelegene Teil de» Landkreise» liilit . der
östlich» Teil de» Kreise» Raqni«. der durch«in» oder hiausengkeu
verlausend» Linie zwischen Szessuppe und Inster angegrenzt wird.
In diese nicht srei,„ ebenen Gebiete ist die Rückkehr nur »rei,..
Staat», und Gemeindedeamten. Psarrern und Lehrern sür ihre
Person, all» »hn» Familie, sowie densentgen Personen gestotiet,
di« im Besitz« «ine» schriftlichen aus ihren Namen lautenden Au»,
weise» de, Sandra«» ihre« cheimatskrrlse, sind, durch di» sie zur
Rückkehr ausgesorder« oder ermächtigt werden.

Ktein»
Berlin . Der in Pori»mouth angelangte Damps« .» lack

Iran " bericht»«, im Kanal vier anscheinend de» Kreuzerdirnit ver.
sehenden deutschen Flugzeugen begegne, zu sein, ver Dampser
hitzt« dt« n«r» „ tsch« Flagg« und blieb unbelöstig«.

Berlin.  Generalseldmarschallv. .ftindenbur, hat, wie dem
GouoernemeM Suwolki. so auch den übrigen Teilen de, oon ihm
besetzten seindlichen Gebiete» Kontributionen auserleg« znr Strase
sür den Russeneindruchbei Memel und die dabei verübten Blün-
derungen. U. a. wurde der Stadt Lodz  ei » Tribut oon einer
halben Million Rubel  auserlegt.

Berlin.  Wie au» London verschiedenenMvrgenblättern
au, Bukarest, »melde« wird, ist die «ussassung, General Pou
soll« ein wichftge» Kommando in Rutzland übernehme», irrig. Der
Gdneral ist aus der cheimreile in Bukarest«in,««rossen, wo er von
»erichterftattern dortiger Blätt-r «nteroiewt, äutzert«. Rutzland«
miltlärlsch« Lage sei sehr zusriedenstellend.

Vnnrvill ». Di » vom » rieaegericht am Sam»taq wegen
Au»>pöhun, zum Tod» verurteilte Margaret« Schmitt au» Ihiau-
court wurde am Montag erschossen.

Brüssel.  Lau « »NewPark t'serald" erreicht» eine Petition,
di« wünscht, datz der Briisseler Bürgermeister Max in Freiheit
gesetzt werde, bi» >»«« 200000 Unterschriften.

WB na. Konstontinop «l. 25 . März. Generolselbmvr-
schall». d. Go», Pascha ist nach Berlin abgereist, um dein Kaiser
di« ihm »om Sulla» verliehen», besonder» angesertigt» Krieg»,m-
daille zu «derbrtngr».

New Port.  Der bekannte hiesig« Politiker Schiss drückte
die Meinung au», döst der Kri„ di, zum Jerb's dauern wird.
Dann« erden di« Ratio»,n di« grotzen Opfer und die wirtschaftliche

Not nicht länger ertrage., können und Frieden schiietzen. Er glaubt,
datz Deutschland»lmerila nicht al» Fri»den»oermi,Il»r annehmen
wird, iveil. während die Regteru», bemüht ist. strikt» Neutralität
einzuhalten, da» ainerikanisch« Polt und vor ollem di» Press» in
durch»»« nicht gerechter Weis« gegen Deutschland vorging.

Eiqstisthe ArMlt on « rey» Reden.
PP na London.  2ö . März. In einet, Leitartikel über

Greg» Rede lchreibt der ..Manchester Guardian": wenn Greg sagt,
die» n.üss» da» ietzlemal geweseii sei», datz der Krieg aus «ine solche
«eise entstanden sei. so lann das wenig oder viel besagen. Zu
diesem Wunsche sagen wir alle Amen, wenn man ihn aber in einem
Frlkdenevertrage zu», 2lu»vruck bringen will, sieht man erst, wie
wenig wirtjaiii da» sein wird. Für de» D»rchschnitt»englänbrr
kann n  bedeuten, das,, „ weil die» durch rinen Fri«den»vertra«
möglich ist. die.sterrschast de» Geiefte» auigerichlei werden soll. Für
die Deutschen lann e» aber bedeuteii. datz Denilchland so gedemütlgl
werden nivtz. datz ei niemals mehr in, Stande sein wird. Krieg zu
führen, d. h., datzr» zerslückcll oder daiiernd belegt werden soll.
—Wen» m»i>dei>Deutschen li»r nivihi. datz wir di» Ekistenz ihre»
Lande» oenilchlei, wollen, io werden sie auch da» Aeutzeist» tun.
gerade daruin iollten liniere Staatsmann«» es oerineiben, »ine
soiche Sprache zu sühreii. Davv» gerade kani e» abhängen. ob
der Krieg«in Jahr oder tüizere Zeit daiiert der zwei und drei
Jahre.

Diskussion über die«riegsziele in England.
WBn». La n dv». 25 März. Ji» Manchester Resvrmklub

hie» « «»eraianwait Sir John Simon ein» Rede, in welcher er
sagte, »» grd» Leute, di» nicht nur wissen wollten, wie lang» der
Kri„ noch dauern werde, sondern auch, welches sein Ergebnis sein
werde. Daraus gebe es keine Antwort. Wir haben, sagte der
Redner, den Krieg nicht begonnen, um unsere Einrichtungen zu
veepreutzen, sondern wie oersoigen andere Ziele al» Preutzen. Au¬
genblicklich ist e» linier» Pflicht. Krieg zii führen Mid nicht vom
Friede» zu rede», iolnnge keiner in Sicht ist. Soviel ich weiß, gib!
e» in dieiem Augenblicke»ich, da» «eringste Anzeichen dasiir, dittz
Deuischiand Frieden zii schiietzen deabsichtig« nn«er Bedingungen,
di« dem Ziel« «ntlprächen. beiseniwegen der Krieg begann. E»
führt auch zu nicht, wenn man von der gegenwärtigen Lage al»
vo» einer solcher spricht, di« ieichi bald zu »er einzigen Art von
Frieden führen werde, di» »» rechtserligenwürde, datz die britische
Nation den Kri„ begann.

Englisch- »rirgsührung.
Einem Feldposidries«ine» Ollizierstellvertreter«. der bei

Neuve Ehapelle gegen die Engländer gekämpsi Hai, entnimmt di»
Köln. Zig. folgende»: Ich will vorausichicke», datz ich. al» lch noch
nicht in den Reihen unserer KäiNpser stand, de» Erzählungen über
cngiiiche Gra>,„ i»Ieitrn und Niederträchligkeiten ssei» mit einem
grotzen Mitzlranen begegnet bin. Jetzt bin ich durch eigen, An-
ichanung eine» bessern belehrt und mutz gestehen, unser« Zeitung«,,
malen ichwarz, aber nock, lang» nicht schwor, genug. Fier «tu
panr Beispiele, für bereu Richtigkeit ich deshalb»insteh», weil sie
amllich oon unserer Diuision den Truppen zur Warnung bekannt,
gegeben worden sind: 250 Engländer in denlschen Mänteln und
.stelmen winkten»in» Schnr deutscher Soldaten heran, »m dies»
dann ans nah» Enisernung niedeezuknallen. Deutsch» Befangene
wurden oon den Engländern bei,» Borgehen gewissermatz»» ai»
Deckung benutz!.

Die Ieppciinangrisseaus pari».
Zürich,  20. M»rz. Du» jüngste Z«pp»ii»dambarde>»e»t

icheint di» Finnzoseu doch eiwas iiachdenkiich geftiiiuui zu hab-n.
Die Poriser Prelle fährt fort, die ungeniigende» Aerteidigung»
matziegeln gegen oie Zeppelmgesahr zu kritisiereu. ..humantn-"
schreibt: Der Stcherheiisbiensl mutz oersilirtl werden. UIN Pari»
wirklich vor neuen uutiuh.nli!)t»u Bomiardemeut» z» schütze». —
ver „Radleoi" s»gt: stossen wir. datz aas »äckifie Mal di« Zeppeline
sich nicht mehr so sckiö» „»» der Aisäre ziehen kännen. Arhnlich
äutzer» sich ondere Blätter.

Ein nrurr Zrppeiinbesuch über pari»?
Nach einer Meldnng au» Pari«  wurde Mittwoch abend

um tü", Uhr da» Erscheinen eine» neuen Zeppelinaeschwader»
über de» staupiiiadi und der Umgebung signalisiert. Einzelheiten
fehlen noch.

vir Russenverluste.
Der Bertchterstaiier der Daily Mail melde» laut Köln. Volk»,

zeitung au» bester llurlle eine» bisherigen Abgang von >800 000
Man» bei de» Ruiie». Danach kan» angenommen werden, dotz
der Gesonnoeriusi»ngesöhr 2ll>!0000 Mann betrögl.

vie »Nordd. vllg. Fettung" druckt einen Artikel der ..Mo ><
n i ng Po st" ab. der bemerkenswerte Grstönbnissede» englische»
Blatle« über die wahre c»,r »er Verbündetenenthält. Darm
heitzt»» u. a.: Als di« «ngiUch« Armee bet Mon» schwer geschlo.
ge» wurde, wurde dem Arbeiter auseinandekgesetzt. datz«in eng-
liicher Rückzug ein» ruhinreichere Sache lei ai» et» deuticher Bar-
marsch, und seil der ganze» Zeit hat man ihn gelehrt, jeden Zwi-
schentall im Schützengraben al» ei»«» glorreichen Sieg anznieben.
während man de» Feind ai» beinahev-rntchtei. dcprimierl, nahe-
zu verhungert und bankerott hinstellte. Die» alle» ist nicht wahr.
Di» deulichen Armeen haben bi« setz! ihre siegreichen Stellungen IN
Belgien. Rordsrankreich und Polen behauptet, »eberall kampsen
die Deutsche» aus dem Gehle,c unserer Berbündeie». Sie nagen
nicht am hiingerliul,». im Gegenteil. Die Lebensniittclpreise sin»
gegenwärtig in Deullchland eher niedriger al« in England. Sie
sind nicht zahlungsunfähig. Ihr Finnnzrn Hallen di» Peanspru
chung zieiniich gut au» ima» rechneie am 17. März i» England noch
nicht init dem Riesrnerialg der zweite» Rrirg»ani»ihe!>. wie sich
bei ihrem grotzen Reickilmn und ihrem»»»gezeichnele» Wirischasl».
systeni erwarten Uetz. Untere brnveu Berbiinbele» Rutzland.
Frankreich und Serbien ichwliieu Blut bei ihre» Auslrengungeii,
di» Flut de, Einiallr» a»szuhailen. und unser eigene» »einescheer
Hai grausam und iiirchtba, geliiten. uu» Mangel an Mannlchasten
und schwerer Ariilleiir. Ali die» ist wahr, und wenn wir an de»
Sieg der Brrdündetcu glauben, so ist e». weil wir gianbe». datz sie
unter dem Schutz der Aorsehung lieber bi» zum letzten Blutstrop.
sc» und bi, zum letzten Dukaten kämpsrn wollen und kümpseq



müiicii , als sich r.'.ii der .Herrschasl des brutalen uuö selbstsürhtigen
Deutschland ablinbea , Auch »laude » wir , datz Secrnacht , wt ^ gut
« »gewendet , tchlietztiä, rrbcr die 'Macht zu Lande siegen mutz, dant
der größere » Vewcgllchkelt der Straff , über die |ie verfügt , Aber
wir geben zu, datz der Ausgang aus des Wellers Schneide steht
und das, cs in dieser Lache keine Sicherheit gibt , E » bleibt nur die
Hossnnng und Entschlossenheit,

Französlschr Phantasien,
Ruch einen , Bericht der „Gdteborgo chaudelslidning"

«cm seit '.' 7 Jahr e
_ _ ,, . . , eon

einem seit 'J7 Jahren in' Pari » lebenden Schweden, der sich bestreb«,
ein wahrheitsgetreues Bild oon der je.'tigen Stimmung der Fron-
zasru ,u cu,werten, herrsch, irr Baris unleugbar grotzellut-
»ruschinrg iider die Ereignisse aus der Oflfrrnt . Die findigen
'Franzosen suche.r sich sreiluh dadurch zu trösten, dast sie die
„russi'che Darnpswaize' unnuretrr in die „graste Säugpumpe vec-
wandein, die „Hinderrbirrgsortwährend an sich ziehe, um ihn rare,
der rni, Graust: »an sin) avzuilotzen", was in di ser Weise sertgehe»
werde. i>is der Fri ?:uaisa,ali» „Heere zulcstt alle . ausgepumpt" und
ert' i' spsi seien' . Die Fanzoscn habest ausgehori. wiriirches
Br,treuen zu Rustiund zu hegen." >« schreibt der Schwede, . etwas
gröbere choiinuug siastt ihnen die „Anshnngernng Deuischland»
tin . . . Jeden Margen , wenn der Pariser seine Zeitung öffnet,
siudei er in bezug ans drn ,sar,gang des chungertriegs Nachrichten,
lle leine Sieges,uae .stchl ireisiigeu, In den grasten Kriegszest-
schritten liest er vej' redigt vaa dem ungeheure» Schadenersatz, den
das besiegte Drurlchland zn entrichten haben werde, Belgieu allem
fall "i, Miiiiatde» Aee.ntcn »erlange,,, Insgesamt »nrd Derrstch.
iaud die neue Snmme von lö>'—ler Milliarden zn zahlen haben,
Da es aber an Mitteln sei,!,, einen 'a „„gehen,er, Betrag au»
Deutichiend at'szuprrssen. wi.d der Barschleig gemacht, dast die
Berbündrlrn sich zuin graste» Teil du,ch Zersluekeiung der Türkei
unter s,ch schadlos halten, Man meint hier, Deutschland Habe die
Türkei mir tim deswillen mit m de,, Wirbel hineingezogen, um sie
leim Friede,«eschlust als Kompcntalionsobselt zu verwende»,
Jean Final , der bekannte Drrellae aon „La Revue", dal den phan
lbstllchen Barirlilaa gemrul», dast .stonstantlnapc! als Schadenersast
Bclgl-N zusallrn möge: — d. I), .stonjlanlinapel soll unter delgischek
!!ier,' aliung „iulernullanalisleii" werde», und Belgien soll lür
eigrne iiicchnnng die Zolle und nndere Erirägniss.', welche Stom
s:ant :nsxe> nbwirtt, c,„ziehen dürfen, Bnigarien fall eine Be.
die,sein elleruug ' all i>is zu den Wnucrn .stanstaminopeis bclnm-
,ne„ ; dafür aber iah Bnigarien »erpsiichlclsein, Rumänien urige-
stör, Siet er,bürge,' nehmen >„ iasicn, Frankreich nimmt Syrien,
Englend Resrpannmen „uh Arabien, uinstiand bekomm! Armenien:
tüelechenlaudirel.anunt Inseln und .Zrns.cupluste Kleinallens nörd¬
lich styperns, Run ist es aber sehr kurios, dast d,e Beidündele»
- - „ach Pariser Aussnssung — leiueswegs' dl, .' » legsleünuhme
Italiens wünschen, saudern nie! lieber sehen, dast Italien neutral
bleibe, die u ahiwnlieude Rruiraiilal Italien » sei sur die Berbündk-
tea sehr nülzllch' Mas d- Kirrgobeeeiisihasl Italiens betrifft, so
lient «min in Paris liest» Mistlrauca, Alan sürchlel d,e Bunder-
ucnvsstuschasl Jlaiicns im Kriege als dusterst befrfirjerlid): es wäre
ja auri für Franit .nch austrrsi iaiai , Truppen „au, Jiasicn lenden
,„> ,uülse„, „„> de» Jtnsieiiern zu iirisen, d,e vesierrescher au»
Beuezscu auszutrcrhen. , , iilesti naht aus !,»,,,üsischer Seile dle
grast Dsieusive, welche ludesseu nürii »üe ein plastischer Llost zn
lamme» scheint, sondern sich»Ilnuchiich enlwickrit, Ma > erwartet
trier den Höhepunkt der sranzvsischen Sisensioe um de» April,
Bezcichueud ist es srdeusnits, dast man graste Vorbereitungen
trifft , u, zum genannt«,, Zertpnnkt graste Mallen aen Permunde,
len zu empseuigeu, Bar enngeu Tage,, erhielte» mehrere Pariser
und PrrtN„zs,h»ie„ die Weisung. in einiger Zeit drn Echulnnter
riebt , in,,„steil-,, und die Latate der Amhula-,z zur Aersügung zu
ftcllcn. In D'stiu und Lyon sind viele graste Hotel» für die Am
buianz rrzuiric « , ,

Da » „schwer geprüfte " Belgieu,
Die „Ricinoe Roltcrdainschc Eourant " erhält au» Belgien

svigeude Milieiluug:
E» ist ergentr mlich. dast der allgemeine Eindruck. den man

ans es,wo Risse dnich de» „vtiripalionsgri 'iet" oo:' Belgien erhält,
jo du, Hans anders ist, uls „um llch varslclll rund, hätte noch hinzu,
gesügt » crdon iäunen , als engljsche, lrnniöflscheund belgische Br-
licht,,staue" ih» schiidtrns, Es berstehi sich von selbst, dast die vor
wüstete» »häufet, Siadte „nd Döricr nach nicht wieder ausaebaut
find, obwohl man überall estrig mit dr» *Rauuiunas . und Micd-r-
hcrstellungsardeileu, ja mlt -Nrubauleu beschülligl ll«, roodurcki bi.'fe
Bermüstungen schon seht — und di>s wird bald in „ori, höherem
Grad der Fall lein — me! «ocuiger Emdri-ck machen ais »ach dem
Fa ' i ll » Animerpeu, Erstaunt aber ist man, dast man, mit Aus
nähme kor oatlständig rafie,teil Teile um hie Forts , u. i dem Lande
btinohe gar lein.- Spuren des Krieges mehr sieht. Man sucht vcr-
gthiich die Lansgrüben >„>d Verschanzt,»gen drr ' oor sechs Monate»
über die Ländereien gezogenen Truppe»! dalür ficht man übcrail
die bcpllügten und eingcsälcn Fcldeo, der Bauer uenrichtöe seine
Arbciik», „is ob nichts gcschehlii wäre, A» Markttagen ist es in
i.ieic,' Plüstcn schon nnr-orr sehr lebhaft, ln Lüttich schien der de
launte Frachl,nage,merkehr säst gnr nicht abgrnonnnen zn habe»,
auch in dem „arh dem Fall von Antwerpen säst nnsgestordencn
Löwen und die,l,ein ha: jich der Peikeiir ivieder elngeslrlll. an erst
genannte», Piahe iand in, mtlien z>n»!i>en d«n Ruine» der Irün,
inetftabt rine p, »hjpbite neue Speisewlrlschust, >va man ii,r rin
paar Frenke,i ein awgezo llrnrres Minageilrn bekam, Auch ,st cs
bemeriturweri , dast „um in diesen lllejihüsicn weder von d
Speiiekaole, „och vo,r de» Pressen ans Mangel srhiiesten kann,
dieser sches,,, nnsschssestirch hinsliiniich der Lliiährung de» klein
Mannes zu bestehe,,, iiuch d:e Wege werden a» »leien Plätze
wieder gehörig unierhail: ,, „nd leibst bin,Haus ansgebesseet, nutze
i» Dörseru aus Slädiea iieitl „um wenig deutsche Soldaten, mit
einem Wort, „,,i dem Laude östlich uou Briissel ,'no Aulwerp
kam, mau si,i, g,-o nicht vorsleile», das, hier der Krieg gewütet hat
und dast man sich seht ,n einem besetzten Gebiet des!,,bei,

3tolicus abwarlendc Haltung.
!ui. V i' ' i b p i! , 20. lOÜtv.v I 'ivj iKcut<rfd)C Bureau ist

umi bei* iM(icui(f!)in BvlichtNt cnmirijliflt, jcft,)ujtcüin , das;

Btstüligung i«i, die in den le,steil Tage » von der Preise gebrachte»
lLriüchle itlicr die Einstellung des Berkehes mit Dcnlschtand oder
Iider Bewegung .' " de» Sicrrc » und der Flotte oder eine « enden,ng
der itallenlsche » Pollttl oorliegl . Es wirb erklärt , dast Jtallen»
Eil ntpunkl heute derfltde , wie früher (ei.

St o ra „wiarnaie d'Jtaiia " stellt an testender Stelle fest, dle
ausländische Presse oerhalt « stch seit °sni« r 3 »>t yt -llie» «egen-
über ulet angemessener . Da , stalienifche Heer sei der «» , und Sw>
Neu sei gegenwärtig fehr gut in der « Mt . richtig ju urteilen Dle
itallenlsche Regierung prüf « dle lntermimmale Lage sehr genau und
werde nicht zugeben , datz d,e glelche» Fehler wie zurzeit de» « et-
llner Kongresse » gemacht würden.

ragtt 'RMjcha».
Srlah dir Kdifers.

Der erste Dienet der deutstliest Ballon.
WB na , Berlin,  25 , März , Der „« eich»- und Staat »-« » .

Zeiger" uerössenlllcht solgenden , an den R e l ch» ka n j I e r geriet,-
teten I Infi: In dem alle Erwarbunge » übertrcffenden , in der F>
nan -gcschlchte aller Zeit belfptellasen lkrgebnl » der Zeichnungen
aus die zweite Kriegsanleihe sehe ich die « eknndung de, , u federn
Opfer und jeder Leistung entfchloffenen StegeswMen » und der
golicerlrauenden Slegeszuverftcht des deutschen Bolkes , Mein kai¬
serlicher Dank gilt allen , dle zu dem göotzen Erfolge bettrugen , wie
die ruhmrclchen Tale » meine » Heere » und meiner giolte erfüllt
mich dieser Sieg der Daheimgebliebenen mit Freud « und Stolz , ln
solcher Zeit der erste Dlcner einer solchen Natlon  zu

*CUI 3d ) ersuche Sie , diesen Ersatz zur össentlichen Kennlns » zu
bringen,

(B<ofa3 .Hauptquartier , 24 . März 1915.
gez. Wilhelm I . K.

Der zweite Sohn.
«B , Brau » schweig,  25 . Mär, , Ihre Königliche Hoheit

die Fra » H . r z o g t » ist heut » nachmiltag 5 Uhr 2» Minuten
,-on eine », Prinzen  entbunden worden . Da » Befinden der
Frau Herzogin und de» neugeborene » Kinde » ist gut.

Der neugeborene Prig,Z ist der jwene Sohn de» seit dem
-November 1U1.1 regierenden Herzogs Emst August «an Braun.
jästueig aus seiner am 21. Mai 1913 in Berti » geschlossenen Ehe
mit der Prinzeiss » Biktoria Luis « oon Preutzen , der einzigen loch-
ler unseres Kaiserpaareo , Erde der Braunschweigischen Herzog »,
kröne is, der am 18. März 1911 geborene Prinz Ernst August,

Berlin,  Mit freudiger Anteilnahme , so schresbl dle , Rord.
deutsche Allgemeine Zetluna ", wird die » eburt de» zweiten Spro>
sc» des regierenden Hauses Braunschweig -Lüneburg im ganzen
'«„ Ischen « alle begrübt . Au , den weiteste » « reisen werden innige
wiückmünsch" dein hohe » Elternpaar und »an dem braunschweigi-
scheu Volke dargebracht werden , Mtig ! ihre « öutgttche Hoheit ei¬
ner baldigen Genesung entgegengehen und der neugeborene Pein
stch guten Gedeihen » erfreuen , — In der „Drutschen Tageeztg,
heitzt cs : Mitten in de» Stürmen he» Weltkrieges , in dem der
Tierzog von Braunschweig seine Pflicht al» drutscher Fürst und
Offizier tut . ist seine hohe Gemahl,, , mit einem zweiten Sohn ge-
segnet worden , der zugleich al » zweiter Enlet unsere » » aiserpaare,
au » braunschweigischem Stamm » ist. Dieser opferreiche Krieg has
schon fo manche » neue Bond um die deutfchen Fürstenhäufer und
da » deutsche Volk geschlungen . Meist handelte e» stch dabei um
tapfere laten , um echt kameradschaststche » Verhalten unserer Für-
lien , oft genug auch darum , datz Glieder unserer Fürstenhäuser
Ihre Treue zu Kaiser und Relch durch einen ruhmoollen lob auf
dem Felde der Ehre bcflcgelten und um fv herzlicher wird dle Au-
tetlnahme de» deutfchen Bolkc » an diesem hohen Erefgnl » ln dem
deutschen Herrsch,rhlkuse sein, da » die so glückliche und oleloerhes-
tzende Verbindung zwischen Hohenzollcrn und Welsen darstellt.

Eln Glückwunschtelegramm de» « elch»kanzler ».
Berit » , 26 . März , Der „Bert , Lokalanz, " meldet ! Au»

dem G - he, : Hauptquartier sandte der Relch»fanzl »r Dr , o, Belh-
mann ,' llweq folgende, , telegraphischen Glückwunsch an Professor
Adolf Wagner zu dessen 8U, Geburtstag ! Rachdrm Ew , Erzcllenz
vor 15 Jahre, , Ihre ganze Kraft eingesrjzt haben für die Gründung
de» Denis,Heu Reiches , ist e» Ihnen nunmehr »ergönnt , da « mäch.
ttqe Erstarken von Staat und -Volk au » der Rot de» großen Krieg»
heim, » zu schauen und Zeuge davon zn sein, weiche Kräfte da»
deutsche Ball ans allen Gedlelen entfaltet . An Ihrem 80 . Geburts¬
tage die lauiendsältiaeu Früchte der Arbeit der älteren Generation
V, sriien ist e-n erhebende » Erlebnis , zu dem ich Sie bitte , me -ucn
herzi -chsten Glückwunsch «ntgcgenzmichincn.

Berlin , Z „ der am I , April vor drn , Relchstagsgebäude statt'
Itndendc » Feier des Ilivsährigcn Geburtslage , » ismarck» soll der
Rclchslanzter NN» dem Hauptquartier ln Brrlt » eltitreffcn und
eine Rede hatten,

MarlmMan Harden wendet sich in seiner bekannten lrharsen,
schneit igcn Weise gegen die übertriebenen Wtchligmachcr in der
Ernähiia -gS' und Eparsamkeitssrage , Datz man oon einer „Rot"
tvohi »ichl sprechen könne : Hnnderttausendc lebe » üppiger als in
Fri . dcnzzeil , leben incdlkirüchstg gut , vlansbrate », Apscltorie,
Sohnenbaiser , Büihsenlparqei , Schlei , Sllsokoiade »ist Sandtorte:
Blrschgqnge zu Tiei :, Jandorj , iterzscld i'Warenhäuser in Berlin,
D , R >, vorher die Kartenlegerin t„Sic bekomme » eine » Brief " !,
nachher das Kino , „Jhr letzter Tanz " , „Der Schutzacist des Unter¬
seebootes " : „Die neueste » Sfricgsfiliiie " ). Da » ist nicht selten , Ar
beit in Fistle , Rährmtitei bis an die Ladeneckc gespeichert , Kuchen
berge , Zuckerzeug genug , „ in rin Kinder -Ede » dran » zu bnur»
Milch , Oi' st, Speck. Bier , Fisch. Gemüse , Zungen , Wurst , Wein,

käse : auch war dir Feinschmecker begehrt . Me St,atzen he« .
Alle knsseehäuse . schon um vier voll . Zwei Dutzend Theater.
Hundert Ltchtspie,statten , Konzerte , Ztrku ,^ M M Me ?.«!'
und „Ilrdergttngihüte " , Im Lpetsc,nagen de, SchiKllzu tz»» Ange-
dg« und Rachsiage w >e >n der Zrit dMsten W <haMu >ch» un «».
Milliarden rolleck durch« Land und fch1I« »rn Mt über  d K Gren ze.
Zlhcn unsere Feinde , sähen » eüteale da » BÄ diZn stechenden
©SlCte, diese» üSeKtzte» «-w' rt'eK«,bsN»: aIler̂ >„k -« ronne

«sä,wind , Ein Feftgemtwnicl , Und demiche llipsmt stllefiz oon
Rot, Butter, Eier, Milch, Ret». Fett« aber dem hdchs ptet« des
Alltage », « ird » noch viel schlimmer ? Unwahrfcheinich . De.
will « zum Prosit ertast «, , wenn sich, um soungeheur » Summen
handrlt , mit der Schnuppcrnasc nach einem Weilchen den Schtetch-
weg , der ens Ziel sührt . Aus einem Prunkschwetnelchiss kame
Armour , aus . emenv lanldampser Rockesellers Maseswt über»
Meer Wir verhungern atcht . Müssen nicht, wett Nahrung fehlt,
den Kiseg ende ». Auch Pfarrer Traut-  zDortmundi wendet sich
dagegen , altzuotet über selbstocrftändllchc Sparsamkeit zn reden.
Er schiribl einer Freundin : „Diesmal kann ich Ihnen nicht zu « e-
allcn sein . Ich soll diesen « rtc , an Ihren Sohn meinem Paket
rellcgen . Rein , cntschuloigen Sie , da » tue ich nicht, , Sie reden
darin des Langen und Breiten von den Matznahmen Uber dle Er-
uährungstrage unb das alles tu elnem Ton , datz der arme Junge
denken mutz, wir wäre, , beinahe - m Berhungeru . s >«^,un» Ich
sind ater noch gan , wohl , und all die Tausende ebenso , die hcnte
mik der BrMknrre in der Tasche dnrcho Leben gehen , Wtssen Sie,
liebe Freundin , wir machen viel zu ulet Worte über diese seldswer-
ständlRie Sache , Sie schilderte» mlr kürzlich dle Entbehrimgen
Ihres Sehne » im Feld , Sie konnten mlr nicht « nug dnoan er¬
zähl - ,, , wie rr ,» den Karpathen gehungert hat . Wenn mir nun
scdcn Tag et» kleli, bitzchcn weniger Brot rssen, denn halten w,r
das für so eine gewaiklg « Sache , »atz wir cinel , ganz Brie , danüt
füllen als wäre es die höchste Krotztat der Well ? Und wenn zu-
fällig Ihr « ries in die Hönde eines Franzosen wandert und er lo
viel Deutsch versteht , um Ihr « Angst heran «,ulcscn , dann finden
Sie den Brief ln zwei Wock,en in der felndttchen Presfe und Eue
flllrken damit den Senner , datz er wieder einige Tage länger frlsch
tleibt . Rein , nein ! Ich schickeIhnen drn Brief zuruck. Schreiben
Sie einfach die Wahrheit : „Wlr haben »» » hier setzt vorzüglich
orarmifterl . Es geht alle » gm und von Rot , »det , - r von « ungei ».
not , lft keine Rede , Du würdest Augen mack,en. wenn Du Mer
unser - Strotzen und unjeren Markt gingest , und alle » Ist säst da»
alte Izcil ' in , nur »atz man so ölet liebe Gesichter nicht mehr steht
und ," Wenn Sie so sä,reiben , dann reden S >e dle voll « Wahr-
hel , Sie täuschen ihm nichts vor und sagen istcht» aus blotzcr
Berechnung aus srrmdartige Ausnützung , » der Sic lchassen Mut
und irr he « rast , und da » ist »lchl nur unsere Psllcht , sonder » unser
stolzes Rhht , Darum sende ich Ihren « ries nicht ad.

CotatoerUfttt fl. llasiaoifchr Nachricht«,.
Biebrich, de» 2«, Mär, 1915.

Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
Unteroffizier 3Inn  im Jns -Regt , 68, Sohn de» Dderschirr.

melster » Zinn vom Arlillerle -Depot Koblenz , sowie dle hesfische
Tapserkeltsmedallle.

" Dle durch elue » Ausruf de» Maglstrat » begonnen « Me-
tallsammlung gegen Krlcgsnot  halt « gleich zu î glnn
einen crsreuiichen Ersblg , Eine Bczahsun , erfolgt nicht, die Gaben
müssen frciiuiUig gespendet werden . Die Verwertung erfolgt durch
Berkous an zusiitndtäe Stellen , Da » Geld sindet Berwcodun,
Krtegilnoallden , während dle Metalle ln dl« Geschotzfabrlkrii , Edel-
hnclalle ln die Münze wandern . Wer hier gibt , gibi daher kur
doppelten Zweck, « lein sind di- Opfer , dte von un » verlangt wer-
den gegen dle da drautzen , dle ein « elserne Mauer zu unserem
Schutz bllben . Zu diesem Schutze aber gehören Metall « zur Mu-
nttlon , Dankbarkeit und Psllcht ersordrrn von un », sr - iwllli«
zu geben was entbehrlich lst. Mögen diese Zeiten ln dem semsten
Schlitzingraden über auch oerküitden . mit welchem Geiste gegeben
wird , Al» gestern dte Eammelstelle Zweck» Abholung angerusen
wurde und dann der Sammler , der sich tn dankenswerter Weise
zur Brrsügung gestellt hat , »orsprach , wurde bet einer Famllle da»
ganze Messing , und Kupsergeschlrr der Küche l2ü Stück ) abergeben
mit den Worten „Der Stolz der Küche — für » Balerland geben
wir alle »" . Wirklich , c» war der Stolz der Küche stolzer Hans-
jroue » genesen , wo » da aus dein Sammelwagen zusammenkam.
Wle o>t mögen die kupfernen Psannen »nd Töpfe sm Schweltze
de» « naeslcht» so blank gerieben worden sein, datz sle t» schmucker
Reihe über dem Herde glänzte » , wie d'e kupfernen Sptegel lm
alte » Aegypten , Wie o-t mag der aUchrrvürdige Leuchter mlt dem
milden Schein seiner Kerze geholsen haben , irgend eine liebe Er.
jnnernng , ei» Andenken , e ne» alte » Brief im lang » verschlossenen
Schubsech auszusindcu . Auch zwei Mörser waren dabei , da » INI.
entbehrliche Hllf »mrttel der sorgenden Hausfrau oon altem Schrot
und Korn , in dem jie — gcstotzenc» Psester und giint wegen der
Pcrsälschungegesahr verabscheuend — ihre Psesserkörncr und ihre
Ztmtstangen cigenhändtg zerstampfte , Bon all diesen Sachen , die
sie nach jedem tSrotzreinemnchcn mit besonderer Befriedigung be¬
sah, trennt irch nun die deutsche Hausfrau , Sie will nicht nur derm
Koche» sparen , und gern gibt üc von ihren Gcrälschaste » , ohne die
jie jaust nicht auszukomme » glaubte , 'Aber der Hausherr will stch
nicht btschänrerr lassen . Er geht I» de» Sekretär mlt dem herunter,
klappte ren Tisch, zieht ei» Schubfach aus und entnimmt ihm eln
«äslckren, das gesülll lst mit Münze », An jeder hängt eln Stück
feinca Herzens , denn mit peinlicher Sorgsaii hat er ste ausdewahrt,
mli pikier Mühe hat er die elue erworben , lilit seltenem Glück dle
andere durch Zufall errlocckt — aber auch er trennt stch non seinem
Schatz , denn cr wertz, das Vaterland braucht dle Melalle . Eng-
land hindert dle Melallelusuhr , wohlan — wlr bieten da » lm In¬
land Pr rbandeue aus unb wer es noch nicht getan haben sollte, der
bringe das , was er entbehre » kan», ans Zimmer 19 des Rathaule »,
oder lst cs viel , dann rufe er dort oder dle Eammelstelle lHol-
Ichlossermftr , Baurnart , Fernspr , 281 ) an . damit seine Spende abge,
holt werden kann . Erwünscht sind alle Münzen , Gold - undSllbrr-

v «rgib uns unsere Schuld.
Roman von ?(. Tuhten,

10 Fortsetzung, '! sflachdritck verböte » ,r
Sie erinnerte fi.ii noch des Augenblicks , als er girrckllrohiend

iiire Hand »rr lern Herz zog, nis er oaa ihr dir Brrjichcrrrnz
rrhaiilN lalle , Satz irr seine (latiin werden wolle , Aus seine
Frage , ob ji-' rhu rvolrl lieben könne , halle sie ihr» oiien - rwroert,
datz sie bis jr' tzl allerdings nur innige Zuneigung und grotze Ach-
tur ' g für ihn empfinde . Er meinte , das würde jich jäion rnnckreit,
denn r-r würde alles tun , um ihr das Lcben arrgcnehm zu grstailea.
uorausgrsetzl . datz sie kein.' andere Liebe im Herzen lrage . Wenn
das der Fall sei, bitte er sie, r» ihm ausrichlig zrr sagen : lieber
■rolle er ans da » Glück serrres Leben » verzichien , ui» ihr Herz mit
einem ondrin leiten.

Und Hcnrieiie iarrrue ihm sagen , datz sie seinen andern im
Herzen lrage , den » sie halle ja auch Ferdruand nie geliebt,

lind sie fragte sich: Dir sic überi ;arrpi je würde lieben können?
'Nur eine 'Bedrngu .rg machte jie : Benin ruögc noch ein Jahr

warleu : sie s.-i noch so jung , raum achtzehn Jahre , und mit der
Eil,' sei doch arre'r die Freiheit dairrrr, Jur sirlleu aber dachie sie:
Bis dal-ir- ivirb es sich mit Ferdinand enlsrlrirdeir haben , der mir
; i» dabiu ruohi kaum ein AusioiNirrerr bieten kann : dann habe ich
Ihr» argenül -er keine Berplirchrarrg mehr!

Trvl : der Müller 0 rnrncmd, der die Sorgen haushoch über den
Kops wirchsen, willigte Benin cm . Aber tarrrn einen Monat später
raffle küre Heftige Jnslurnza Frau von Bcilslrln ganz plätzlnir
dahin : ihr durch Urberarocuung und Sargen gelchmöchier Körper
lonme der lückrjch: » Kranthclt leinen Widerstand leiste»,

Run war Henrrellc ganz »Uern: das -AncrUelen ihrer Ber-
wundlen , ihr eine passende Slellnng ul» Gesellschasterin zu de-
sorgen , da sie sie leider nicht zu sich einloden tonnten , schlug sle init
ein paar höflichen Worten NUS, Aber dem Dränge » Benins , setzt
seine Hand anztrnehmen , um ihr die ihr zukormnende Stellung
geber- zrr tonnen , gab ste noch, und >cchs Wochen nach dem Tod .'

der Mutter sarrd eine ganz stille H«ck>zelt statt , aus welche sle eine
längere Presse rrnlerirahuien , Bon Ferdinand Härte sle nichts mehe:
als dam , aber jene Katastrophe — der iltndcsrarrb — statlsaird,
kam ihr lusorl die schreckliche Gcwrtzherk, wer der Räuber ihre»
Kindes sei, — datz Ferdinand und kein anderer das getan habe
und zwar aus Midie sur ihren Wortbruch,

Und >' l> dir ütnche sie getrosten ln der Frille des äntzeren
Glückes , das Ire durck) ihre Heirat wcntgftens gesunden hakte!

Benin , der bald erster Direklor der 'Nationalbank und Kam-
rn .' izierrral geworden war . halle ihr Leben zu dem angenehmsten

S’ultet und sic nach jeder Urichkung hin gründlich vcrwähn«. Dreire war die Ehe kinderlos geblieben , ehe ihnen rin Sohn ge-
schenk! wurde , wrrübcr beider Glück grotz war , Sriidem wutzle
Bcnin erst ovilends nicht, was er seiner srrngcn Frau alle » zusieb
tun sollie, so blitz sie in , ihren Würstchen immer anspruchsvoller
ward , Da fiel jener schreckliche Schlag in Skernseid , weiche die
schwere Erkrankung der ihre » über alle « geliebten Kinde » Io süh
beraubten Müller zur Folge hatte , und in ihren Freberphantasien
nnrtzie sie manches gcäutzert haben , was ihrem Manne , den die
Sarge siundeniarig an ihr Lager bannle , zu denken gab . Denn nl»
Is - einiacrniatzen wieder hcrgcstci » war . hatten sie rin sehr ernstes
„jwiegesprüch und aus sein entschiedene » Drängen gestund ste ihm
»lies : wen sie irr jenem Akrobaten erkannt und warum sie ihn für
fällig hielt , ein laiche» Verbrechen nu » Rache " begangen zn naben.
Der Krn .mcrzienrat war durch diese Erfahrung ncs erschüttert und
in» seinen Glauben an feine Frau und um scin Vertrauen in sie
ürrmr gcworken . Aber da sle einslllch zu bereuen schien, einst so'
leichisirrnig gehandelt und ihm alle » verschwlegen zu haben , so oer
gab er lbr , doch nur umer der Bedingung , datz st» sich seinen An-
oidnuirgen nnbedrngt fügte . Und dle beslanden darin , datz sie da»
elend » kleine Geschöpf , da » statt Arnold ln drslen Beilchen llegcnv
gesunden und da » er schon gerichlllch adoptiert hatte , an Kindeostatt
annahm Er war so selsenseft überzeugt davon , datz lhm durch
diese» Kind der eigene Sohn wieder ztrgesührl werden würde , datz
nichts lhni diesen Glauben rauben konnte , Frau Henrlette sträubte
stch dagegen mit nller Gewalt : umsonst , lhr Galle blleb fest und

statt dos tlelnen Arnold wurde das fremde Klnd lm Bcninschcn
Hanse anscrzogen , al » ob e» die Tochter de» Ehepaare » gewesen
wäre , aber alle Eorge für da » Klnd blleb arrsschlietzltch der alten
D!aa übrrlajsen : Frau Henriette kümmerte stch kaum darmn , Eo
war co alle die Jahre , die seitdem vergangen waren , gewesen , und
so war es nock- Heute. Trotz eine » Mannes »nd einer heranwachsea-
den Irrhtcr . für welche Lnetc vor der Well galt , war Frau
Hinrirttc ln lhrcrn eigenen Hause eine etnsamc Frau , Sie konnte
ihren Elnztgen nicht vergessen , der allein ihrem vereinsamten
Herzen ctwas zu sein vrrnwchk hätte . Wo » hat « lhr aller Relchirrm.
wenn sich damit der Sah » nlcht wieder ausslndcn lletz! Wn » hals
ihr alle » übrige sonst „ oni, wenn ihr Leben ohne den Sohn klchtlos
und ttebeteer btreb ! Ihr Mann war etn völlig anderer gegen sie
geroorden . Er liebte Linie fast mehr as» seine grau , und da»
Kind , da » ihr doch so viel verdankte , war gegen sie zurückhaltend
und ängstlich und brachte lhr keine Liede entgegen,

O, wie war lhr da » Leben zur Last ! Wle lange sollte sle die
Bürde noch tragen?

Indem st» fiel, unter der Allgewalt ihrer Erinnerrrngen diese
Frage stellte , brach sie i» bittere tränen au ».

Du — ln lhrern Schmerze threr Umgebung ganz entrückt —
fühlte sie plötzlich, wie etn 'Arm jich um tyrc Schultern legte und
sle srnsl nn sick, zog. Sie löste dt» Hände oon ihrem tränenvber-
strömten Antlitz und blickte in die lraucrvoll aus sle gerlchleten
Augen ihre » Manne »,

Dir welnsl , Henriette ? srugle er , indem er ihre Hände ln dio
feinen nahm , Hast Du denn |o schlimme 'Nachrichten erhalten?

Du fragst noch, Ludwig ? erwiderte sie, Bergitzt Du denn
ganz , wo « sich in diesen Tage » fährt ? Ich kann mein eigene»
Kind lüchi vergesleni Wer we -tz, wo c, eben setzt lein magl Viel¬
leicht leide « e» Mangel und wird niitzhande » ! O, schrecklich, schreck,
licht

Der Kommerzienrat seufzte schwer,

«artschun , folgi -l
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Siel , Kupier,
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■vhiji n viiui, wup vii  wtne über Srtbeft fann , viele ^ tnig
bauten sich zu einem Bielen Und lebe kafidvoll mehr ist em Me-

Vom 1. April ab bechnnl der Schalterdienst  bei dem
diesige, , Postamt wieder um 7 Uhr - »rmittags Die Abholung
der Sendungen an, den Echlte» tiichern kann von diesem Zeitpunkt
«u> ,il)u: von 6 Uhr ab erfolgen,

' Persanalnach -richten , Adolph (Wiesbaden ».
Major D, und a. D„ Mehl »» upkm. z, D, und « ez,-Ossi», beim
Lantw .-Bez , Colmar , jetzi » vm, des Landst.-gns -Bal », 2 Eaur.
louis , rin Paient seines Dienstgrades « halten , Hummel^
Haapim , der Landw .-Jns 2. Äutgeb , iWiesbadeu , |c(,t Abjulont
des Kreischet» i» Charleroi , den Charaller al» Major erhalle »,
Froelich (Wiesbaden ». Oberleut , der !Hcf„ seht beim Kr -Bekl,-
Amt Strahdur , i, C„ »um Hauptmanu bejörderl, s» enni » gs.
Ln tnaut im Pionier -Bat . 2b »um Oberleutnant bejorderl,

' Uufer triiherer Polizeilominittar Leutnant d, L, « ooh ist,
nachdem er sich von der Erkrankung, die er sich in, Felde zugezogen
hat. erholt hat, noch « rüste« als « orftand der Sittenpolizei beraten
norden und gestern abgereist , , ,

' Die Bestellung der Saus -, Gemüt«- und Schrebergarten ist
zur Frühjahrszeit auch an Sonntagen geftatlel mi, Ausnahme der
Zeit während des Vormiitagsgottesdienftes,

« ( » ' Briefe und Postkorlen an Kriegs - und Zivilgetangene
im jeindlichen Ausland müssen in grast« , deutlicher, nicht zu enger
Schrift »bgctastt fein . Briete tollen höchstens -> Seiten gewöhnlichen
Briespepiers lang fein. Ferner empsieht, cs sich t-icht, Brietum.
schlüge mit Seidenpapiersutter zu neripenden, solche Umschläge
könnten Verdacht eregen , recil es vorgekommen sein soll, dost das
Papierfutter zur lieber,nittelung verbotener Nachrichten benuft*
norden ist,

KSnlflBdiM tfiMtar*
In bet gestrigen Ausführung der Oper „Die Walküre'

sang grau Walleni -Stranbberg  als « a(t (aus Hannover»
die Steglinde , Cs war eine tüchtige Leistung, die einen recht er-
treulichen Eindruck hinterstest. Die Künstlerin singt einen stesge.
tönt» Sopran , betten schönste Klangwirkung in den oberen La.
gen stch entsaltet . Die Stimme ist kräftig gebildet, dabei sqmpa.
ihisch weich und rein . In der tieseren und liessten Lage siel zu¬
weilen «in» hohle Tönung auf . doch wurde es uns beim erstmaligen
Anhören nicht ganz klar, ob nicht dieter Eindruck durch eine gewiste
Fremdartigkeit in der Sprache , di« im übrige» voll Schmelz und
Deutlichkelt ist, hervorgeruten wurde . Zuweilen kllngt nämlich die
Sprache wie das erlernte Deutsch mancher Ausländer („gehörren
statt „gehören ' ». Das Spiel »er Künstlerin Ist reich bewegt und
vollständlg natürlich, frei entwickelt. Dl« Schwertoerkündung war
voll teuriger Heldenhasligkelt und die Liebeoszene am Herd voll
überschäumender Hingabe und Glückseligkeit in Gesang , ffleften
und Mienen : wirkungsvoll der Ausbrich der Berzweiflung im
2 , Akt, Das Gastspiel ging aus Anstellung , Wir kennen di« Ab¬
sichten der Bühnenleitung nicht: beabsichtigt sie die Einstellung
einer heranblühenden » rast, die iwch im Frühling ihrer Lahre
und Künftentwtcklung steht, oder wünscht ste eine weitere Kiinst.
Irrin in jommerstcher Ausgereiftheit , wie sie der Gästin zu eigen
sein dürste? C» würde intereffänt («in, die Sängerin noch in einer
anderen Rolle zu hören . Wegen Verhinderung des Herrn Forch.
Hammer sang Herr Schubert  den Siegmund , In der Ersaflung
dieser Rolle macht Herr Schubert sehr lobenswert « Fortsthrltte:
getanglich und tchausplelerifch gelangen .die rein l,rischen Stellen:
die Liebestjine , der Abschied von Sieglinde , sehr schön; den Stel¬
len , an denen das Spiel di« Betonung einer abgeklärten Männlich¬
keit und einer satten Heldenhaftigkeit »erlangt , fehlt noch eine na-
türllche Reise , die sicher Im Lause der Zeit auch eintrrten wird . Die
bekannte und bewährte Besetzung der übrigen Rollen sicherten der
ganzen Borstellung einen überaus zusriedenpellenden Berlauf , li,

Wiesbaden . Erhängt hat sich hier ein 12jähriger Junge , der
schon längere Zeit körperlich leidend war,

— Königliche Schauspiele,  Morgen Samstag ge.
langt Verdis Oper „La Iraviata " im Abonnement B zur Austuh-
run «. Die Besetzung bleibt unverändert bis aus den Alfred,
welchen diesmal Herr Scherer und di« Annina , welche erstmalia
Fräulein Hertel fingt . Am Sonntag , den 28. d. Mts , geh« Richarb
Wagners „Lohengrm " in der bekannten Besetzung in Szene
lAbonrn -ent 51); die Vorstellung beginnt um « Uhr, Die Neuem,
studieiung der Oper „Joseph i» Aegiipten " von Mehul ist sur
Miiturch , den 31. d, Mts , festgesetzt worden . Die Istelpartie singt
Herr Schubert , während i» weiteren hervorragenden 'Ausgabe,,
Frau Krämer (Benjamin ) und die Herren de Garmo (Jakob),
Forchhominer (Simeon », .Haas (Rüben », Rehkvps (Naphtaii » und
von Schenck (Utobal , bcjchäjtigt sind, Die Regie sühr« Herr Ober-
Regisseur Menus , während die musikalische Leitung des Wertes
Herrn Prosesjor Schlar übertragen worden ist, Bielsack)«» An-
tragen gegenüber dient zur Kenntnis , dast die nächst« Austührung
der Alt -Wleuer Tanzbilder „Die Jahreszeiten der Liebe " mit der
Musil von Franz Schube » am Samstag , den 10. April d, Os.
ftattsindet,

sc Wege » Acrsütteras von Getreide  an Hühner wurde
eine Fra » » , aus Biebrich zu 10 Mark Geldstrase verurteilt . Die
gieiche Strase « hielt eine Fr « , H, aus Dotzheim, weil sie Getreide
an Schweine versütterte , — Die Gewerbeschule  ha « gestattet,
dost Kriegsbeschädigte an ihren Kursen teilnehmen,

wc . Der B >e r p r e i s i» Wiesbaden wird von 13 aus I« Psg,
erhöht,

Dotzheim. Das Kriegspielen der Jugend ist hier ziemlich aus,
geartet . Am Miltiroch brachte» Schulknaben Sprengpulver zur
Explosion , wobei drei Jungen verletzt wurden . Einer mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden . Eine srühere „Schlacht" steht vor
dem Wlesbadener Amtsgericht zur Lerhandlung an . Die angreil
sende Partei hatte derartig gesiegt, dast der Bater des geg¬
nerischen Feldherrn an seinem Hause einen Schaden von 300 Mark
seststellen mutzte. — Bikar Gail  wurde zum Hilssprediger der
evang , Gemeinde Griesheim a. M , ernannt,

jranlfutl . Die Ostermelle hat am Mittwoch begonnen , 'Auch
sie wird , wie die Mainzer Messe, sang- und kianglos vorübergehen.

— Ein Bauarbeiter öffnete den Briel einer Freundin , sagte
es ihr aber nicht. Diese stellte Strafantrag gegen „Unbekannt",
wobei der Täter hcrauskai» . Dieser redete nun auf eine Zeugin
eilt, eine salsche Aussage zu machen. Und das Ende des gering,
sügigen Ansangs ist, dast er wegen Aerleitung zum Meineid ein
Jahr ins Zuchthaus koinmt. Bemerkenswert ist noch, das, die
Freundin die Sache «arnicht an, «zeigt Höste, wenn sie gemutzt
hätte, wer den Brief geössnet hat.

bei der Absicht, diese» eine Freude z» machen, schwindelhasien

H tsleuten in die Hände sallen. Der Rahrunzsmittelchemiterodt Bochum hat sich der verdienstvollen Muhe unterzogen,
dieser schwindelhaste,, Liedes,abentndustrie einmal in die Dunkel¬
kammer zu leuchten. Da werden Teepastillen angexriesen . Dir
Schachtel enthält 12 Passtllen a 3,5 Gramm , zusammen 42 Grmmii,
Preis 50 Psg, , das Wund koste« also li Mk , Der Tee ist zerschnit-
ten und mi« Zucker in Tadlettensorm geprest«. Der nach der an¬
gegebenen Borjchrist aus einer Pastille bereitete Tee schmecktun-
natürlich «uid nur wenig an Tee erinnernd . So gibt auch^Armr. -
kasseepästillen zu kausen. Eine steine Dose enthattt 12 Pastillen
a 2,9 Gramm r 30 « ramm , Preis 30 Psg , Das Psund Kassee
kostet also, nach « b,u , von 80  Psg , für leere Dosen, nicht weniger
als 7,20 Mk Bei de,» als LiebMgabe vertriebenen naturreinen
Bienenhonig kostet die Tube 75 Psg , Inhalt 70 Gramm Also
koste« ein Psund Hont«, nach Abzug von 70 Psg , fiir 7 leere Tube »,
nicht weniger als 4,55 Mt Ein noch besseres Seschäsl wird mi«
der gezuckerten „Alpenmilch" gemacht. Eingedickt koste« die Tube
80  Psg, ; Inhalt 55 Kubikzentimeter , Der Preis des Liters stellt
sich also nach Abzug von 1,80 für leere Tuben aus » Mk, Die Milch
enthält 0,3 Prozent Fett , Reck,net man , datz 3 Liter Milch »» einen
Liter eingedickt werde» , so kostet das Liter ursprüngliche Milch , statt
20 oder 22 Psg , wie beim Milchhändler . 3 Mk, Diese Art Ltebes-
gabenhändler wissen Preise zu nehmen . Sie bringen es auch fertig,
sich fiir ein Psund Butter 5,50 Mk , zahlen zu lassen, und zwar in
folgender Weste : » aranttert „selnste Süstrahmdnster " In Tuben;
Preis die Tube 85 Psg , Inhalt 50 Gramm , Das Psund solcher
Butter lostet also, nach Abzug von 1 Mk , für 10 leere Tuben,
5,50 Mk, Noch gratzartiger ist der Schwindel nnt einer sogenannten
„geldbutte -", die „zur Erhöhung der Haltbarkeit" einen geringen
Zusatz von Margarine enthalten soll. Nach der Uiuersuchung de,
städtischen Nahrungsmittel -Chemikers enthält diese „geldbutter"
keine Spur von Naturbutter , sonder» lediglich Margarine , Ans
der Schmasteit « des Blechkartons steht: „Feinste deutsche geldbul-
ter, her, «stellt mit Milch und Rahm ; ss, Sützrahmmargarine, " Der
Karton kostet 1 Mk. Er enthält nur 200 Gramm : das Pfund dieser
Margarine kostet also — nach Abzug von 25 Psg , fiir die Ver¬
packung — 2,25 Mk , Roch dem Bochumer Nahrungsmiltei -Unter-
suchungsamt enthält ferner eine „Liebesgabe ", die sich „Rum -Edel"
garantier » naturreiner , „hochkonzentrierter ' Rum und Zucke,-
lösung mit wenig Alkohol , nennt , einen kteinen Karton , in dem sich
«in Fläschchen befinde«, das 30 Kubikzentimeter einer braunen
Flüssigkeit enthält . Diese besteht zum grötzlen Teil aus Zucker-
Wasser, das 5 Gwmm Alkohol in sich birgt . Der fiir das Fläschchen
be-ahl«e Preis betrögt 30 Pf «, Ein Liter dieser Flüssigkeit kostet
also «.»0 Mk, ; wenn man noch den Alkohol ans Rum umrcchnet,
würde ein Liter des wirklich vorhandenen Rums — 24 Mk, kost« ,.
Das sind Feststellungen de» städtische» dtahrungsmiltel -Ehemikers
in Bochum über „Liebesgaben ", Biel „Liebe " liegt nicht in ihnen,
wenigstens nicht für unser« im Felde stehende» Truppe », desto mehr
aber für den Geldbeutel skrupelloser Geschäftsleute , die solche Sachen
Herstellen und in den Handel bringen , Ueber die Art „Liebes-
gabeinduftrie " sollte wirklich die weilesle Ausklärung einsetzeu, um
den gewttsenlosen Menschen das Handwerk zu legen , R , S,

«ruestr « aLricktr « .

Zum vismarckkage,
B c r ! i n. I .i Der gestrigen Stadiv «rordartknsibung von

Berlin nahm Oberbsiraermeifter Wermull)  das Wart z» fol-
gende» Ausführungen:

Der- Mann , deiscn hiGeburtstag  unmittelbar bi>
vorsiebt und den wir riebt mir in der Person eines überragenoen
Vorbildes uertbresondern  in der stolzen Gewißheit , boi»
Deutschland wirklich, wie er erwartete , reiten kann. Bismarck, nar
einmal gesagt : Nicht blof; jjnnb und Mund , auch das >)er', de>
Berliners ist ans dem h-.-. icü Jjlcrf . Das war es . jo ist es gedlie
brn und so wird e-s auch fcriKrijiii bleiben , 'lüir sind daraus ge
satzt, datz uns bei Iveiteier Dauer d -s Krieges noch harte Mühen
bcoarsiehe» , ober wir wissen UNS gieie, zeitig im Besitz von Kraft
und Lust zu ferneren und auch y., qröfteren Lasten und Arbeiten,

Die sranröstsche Kammer über die Zahrestlasse1!N7.
WB m> Paris.  28 , März . „Petit parisien " melde«: Der

He- resausjchutz der Kammer Irak gestern '.ulammeu , um den Gl-
letzankraa über die Aushebung nnb Embernjung der ZahrcsIIatie
1917, sowie die erneute Mü 'serunt, der fc’t der INobltmachung zu-
rückgcslclllen INannschastcn zu beiprecke». Der veiichtcrstakker sor-
U ' U die Ueaderung eini , kt Drslanmungen des Dcsctzankrages.
namcullich die Aestsetzung des Zritpuntles der « inbrrufimg der
Zahrertlasie 1917 müsse den Gegenstand eines Lonbcrgcjches btt-
drn, - Anlühllch dieser Auoschutzsitzung erNär« die „Humanite :
»ereils bei der Linberulung der IahreoNasie I0 >« «ras die Re¬
gierung Sondermastnahmen , damit mir wirklich diensttaugliche
Istannschasten ansgehoben werden , Vas dir Aegierung kur d e
Zahrcsktajse 1618 getan Haie . c -T.ure nicht für die ^ahreok ane
ISIk . deren Aclruten In voller körperlicher Entwlcklnng befindliche
Kinder seicn. Selbst die kröstigstkn dieser Kinder seien unsähig , d,v
Anstrengnnoen dtrtes Krieges ; u crtrneen . So verschwende mm,
wertvolle notwnale Energie , welche morgen aber nicht »ehk «erwen-
tc « werben iönne , 3 », Raksallc sollcn erst durch ein ncuc, Gesetz
alle sranzöslschen Dürgre bis zu 50 und mel>r Jauren einberusrn
werben , als blcfe Kinder, welche dle peleroe ,md der Belchlum der
Zulunsk Frankreichs seien.

Siebe » "ahre Zuchihauo sür Dcsrlanb.
Paris, 21). März , Das Kriegsgerich!WB na. Paris, ’in. Marz . Das K„ rgsger,a )i rernetrilte

d u Generalze.htme'.kier Drsclaud irraen iinlerjchsagttng nul :iä >i-
scher Lebe,-sinstk.'NIelernn;, :» z» 7 Jahren Zuchthaus und oegra
dation . Ferner wurde ans AiiSiins,, !»? Desilauds aus ocr 0hr >:>
legten erkai'iiir. Bon den anderen 'Ai'getlagten wurde Frau
Beschoss zu 2 Jahren ('Iksängms und der Soldat des n,ranspvrt-
mefen« 'Berges zu l Jahr Gcsängms
gen 'Angekiagteu sreigesprochen wurde :-,,

verurteilt , während die übri

vtriMWtt » .
Unlauterer Handel in der cirbrsgavrninduskrie
Geschüslliche Gewissenlosigkeit nnb unehrenwerte Projitsucht

schlasen selbst in unserer gegenwärtigen Zeit nicht, die so grvtz ist
an selbstloser vpserwilligkei «. Am meisten empört es , wenn diese
Erwerbstriebe sich im Felde stehende Truppen als Opser suchen,
wenn die oft selber sehr bedürftigen Angehörige » unserer Soidaien

HÜI« die Kinder. Ei » 2 '<,jähriges Bübchen in Aichafieuburg
schüttete, wöhrenb seine Ruüer sich mit ihrem anberen Ktnbe be-
schüftigte, «tuen ans dem Herd stehenden Tops mit Heistee Suppe
über sich uckdverbrannte sich so schwer, dast es trotz ärztlicher Hilfe
am ander» Tag starb.

Zur Aeldbcstellung hat, um dem Ueutcmangel eilige,enzuwir-
ken, der « emeinderat in Schwetzingen zwei Sämaschinen äuge-
kaust, von denen er eine mit, di« andere ahne Bespannung aus-

^ '^ Lvnn . Der 15 Jahr « alte Untersekundaner Hans Reinartz
aus Irolsdars , Schüler des » ymnastums in S gburg , der als
«riegssreiwilliger ins Heer ein, «treten ist und sich besonders aus
dem östlichen Kriegsschanplatze hervorragend verdtent gemacht hat,
wurde znm Leutnant befördert. Es dürste der jüngste Leutnant
im Heere sein,

Zweibrücken. Ein hier jchiver verwundet tilgender sranzlsi-
scher Haupimonn öutzerie augesichts einer ernsten Operoiion den
Wunsch, seine Frau ncthmals scheu zu dürsen. Diese wurde »der
die Schweiz oau de», Beriaugei , ihres Mannes ieiegraphijch m
Kenntnis gesetzt, woraus die zuständige deuische Miiiiöidedörde In¬
ert kie Erlaubnis zur Reil « der Dame nach Zwetbrücken ertcilie,
!s wurde ihr gestattet, zehn Tage in Feindesland de, dem schwer
leider,! en Gatle » zu vcrweitcu und noch am gleichen Tage ieas s,e
hier ein , wo sie nun so oil ois möglich on, Krankenlager ihres
Gotte » weile » darf,

Schwester « rika. die sich weiter „non Stocken" » auute , in
Wirklichkeit aber «tue Stickerin Else Psefier war , brandschatzte tu
Berlin verschiedene Besitzer von möbtiertc » Zimmern und Pen
stonsinhaderinnen , von denen sie einer bei einem Unwohlsein ein
Schlafmittel eingab nnd dann Wertsachen in Höhe von 3000 Mark
stahl . Eine 'Näherin drachie sie »m ihre Ersparnisse unter dem
Borgebe », sie nlo Schwester imterznbringen . Die Schwesterntraä 't
trug sie, wie sie sagte, ..aus Liebhaberei ". Bon der Sirafkommer
wurde sie zu 2 Jahren Gefängnis oerurteilt.

Zungdeutschiand auf der » oldsuche. Kürzlich kamen zwei Real
schülce in ein kleines Bauernhaus , um nach dem edlen Mela » z»
forschen, aber die slromme Bäuerin schüttelte energisch das graae
Haupt , Die Schüler lietzeu jedoch nicht locker, und bei ihrer jeu¬
rigen Schiiderung der schweren Äämpse unserer Töpferei , und der
Schlechtigkeit der Engländer , dbe Deutschland aushungeru wollten,
wurde das harte Gesicht allmählich milder , „Peter , laug nier de
Schtüssel," Peter holte den Schlüssel — aus der Kiehkaime tu der
Waschküche, Damit ging die Bäuerin — nach der Scheune ! Als
sie dort mit anderen Schiüjseln „ach uerschiedeue Türen und Kästen
geössnet , brachte sie wiirdevall einen Lederbeulei und zählte, gnädig
lächelnd, bare 800 Mark in Gold den erstaunten Jungen ans den
Tisch,

Vas Eiserne kreuz.
Biete tragen stolz das Jmi,
Lebenslang „auf " ihr« , Herzen
Gibt es doch kein hölW' Gnt,
Als durch treue » Heldenmut
Sich das Eisen -Kreuz erwerbei -,
Andre tragen auch ein Ärenz
Lebensiaug „tu" ihrem Herzen;
Denn ein teuermertes Glied
War im heiigeu Krieg auch mit
«ei den, grotzen Heidensterben , —

Tröstet euch, ihr Tränenmüden,
Euer Heid hot Gottes Frieden!
Gibt es doch kein set'gres Sterben
Als den Tod fürs Vaterland,
Um die Krone zu erwerben
In dem ewgen Heiinatlaud!

Franz Grosholz .Freibiirg i

Kiite und m idi Find ein porzfiglidier
Grlnfe lür FleiFtf.

pJ  TlMer -Spiclpian.
»öaigttche, Theoler I» wiesbode»,

« „ kssemüchun, ohne Gewähr einer eoea» Abändenin, »««
Vorstellung

Freilag, 28, März , Abon, E, Die die 'Alien sungen. Ans, 7 Uhe,
Ende etwa >0 Uhr

Samstag , 27, März , Abon, B . La Traoiata , Ans. 7 Uhr,
pesibrnz -lhealer tu VIesbabes,

■reilnn, M « „ , 8 Uhr abends : 12. Bolleuorstcllung ! Xle

äuntag ', 28, März , 3.30 Uhr «Halde Preise) Der gutsitzende Frack,
7 llljr Dorf und Stadt.

Montag. 20. Mä .z. 7 Uhr. Pension Schüller.
Dienstag. 30. Mrnz. 7 Uhr. chvsgunft.
Mittwoch. 31. Mürz . 7 Uhr. Maria Xherejio.
Donnerstag, t . April. 7 Uhr. Dorf und Stadl,
ffreilag. 2. April : Geschloffen.
Sanwlag . 3. April . 7 Uhr. (neu einflub.» Siaalounwalt Alexandn.
Sonntag . April. 3.30 Uiir (halbe Preise) Dorf und Stadl . 7 vhe

Staatsanwalt Alexandcr. _ .
Montag. 5. April. 3.30 Uhr Pc'.'.sion Schüller. « llhr Als ich noch

im Flügen !?Ide
kachmrr In IPlesfcobr»

chwoiaa. 27. Mär .; : I und K Uhr : ^'.bonnemc. t ' 5!on;ert
Unrvrckiefrors. ^ J

Main,er
Nrei oa. i 'i. Wni,; : Tu * nrvfmnti* iMvn u.
Samsia -!. Wüxb - Die • Ir .mvr.

des

HcheMi ' -?n
Vorau - fIcht ! iche W i 11»•r :>

dcS 20. März bis .*,mn nachficu Abu
Nnbestünd-ig. »citmclfe 'V.'rimn*

lurveränderung, nördliche V nr' o-

wrttLlelekift.
v M? i-Uft vom Vldend

- «'lüg.,' keine Tempera-

GeschüsUicherNettametei!
' vi -. O ikc .x'f.  Justin

i'it uniil -vilieh /.ur llet c-!tl !u'i'̂ von

Puddings , Meliispeisen u. Stippen aller Art
sowie 7ii:,: Wriiicken von Suppen mul Tunken.

In i’akclea . : ! , :-o mul CO überall zu haben.

Br,

Brieffnffcn der Kebaffion.
I), J|n die verschiedenen Biebricher Lazarette werde»

ganzen 33 Freierempiare ovi, uns «ekieseri. Eine Erhöhung dieser
Zahl bedauern wir leide, » ich« eintrele » lassen zu könne».

Ol ». T & iUiiseSS Wiesbaden,
Fernspreclicr 717 . — Klpcbgasse 20.

Spezialgeschäft für

PMpphie und Projektion
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Rsioh illustriarta Prcitliata grat » . 48»

Depot ln Btibrhn: Rpstüskir Oppcnhiiner. ntradrogirli

Eine Qualitätsmarke
> ersten Hangeil AUbawIhrl«
Überall beliebt und unübertroffenI

Man ach '.!' ausu’riitklich auf ck'.n
_ Nanun 13 ton )( « l yr*»5 wc-is»« ß
® r;liu!uvp !it>,Niäcluiimu

7. 5Ü. kl
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L Anzeigen.Teil j
Dm .: eea «6aU«»laii.

* «»entmintM  HauahaitzBaranlchlaa» titr da, Slcdmuna«
lalt » 16 lieft eemdq« 76 der Ctdtteorenun« » deren» »er «eit
•o« H Mdr> »I» ei» chll«»I>ch ft » «nt e». fl» Im Matten»,.'.Immer yte li . «nt tomgcht»er <6emelu»i»n«e»dit»en »Weit.

SIcktM», »en * . Ritt 1815. _ _Der Raeistrai
»,,t_

verfaul Mit »ippfttch durch die siädi. verwallung.
Die Verwendung grlrocknrier Fische soll die volkeernährm .q

wädrend der Krieges erleid)tern. Kiippsische sind der Lange nach
ausgeschnitten» Fach auegedreiietr gesalzene und dann getrattnrie
Seelische, die gewässert werden und dabei in der Masse umi , di»

. ausgehen und säst ganz zu uerwertrn sind.
Der getroiknete gisch halt sich, der Lust auagesegt. sehr lange,

man kann also je nach Brüürsni» «an ihm Stücke adschneiden und
zudereiten. Wir haben einige Zentner dieser gische desorgl und
dringen diese am nächsten

mantag . den 29. ». Mt» , »«rmitlag» »—11 Uhr im Ge-
treidesgeicher de, « enn Kehr mann.  Armenruhslraße
«Ecke Wieedadeneistrahe»

zum Verkaus. da» Psund zu 42 Pfennig. Die Redaktion ker
lageaorsl wird die Guic haben, i» de» nächste» lagen einige Koch-
anweisungen zu oeeossrntlichen

viedtich, den LS. Marz Hilft.
Der Magistrat . Vogt.

Bcfannfmotbang.
Unter Bezugnahme aus die ossentliche« ussarderun , detr.

wetaUsammIung gegen »riê not bitten wir alle, entbehrliche
Metall (Seid , alte Münzen. Bald, und Silbergegenstände , ginn,
»lei , Kupier. Stanioi , glaschentopiein. luden und Messing) aus
dem Rathause. Zimmer IS. gegen Ouiilung ab,eben zu wollen.
Lus Wunsch ersolgt « bholung im Hause. Luch Ist Herr Hosschlosser.
tneifter Baumart hierseldst, Laihauostraße Rr . 13, zur tkmpsang-
nähme gerne bereit.

Biebrich, den N . Marz ISIS.
Der Magistrat . Bogt.

N»»»»tNNiU»Nit»»NtiN»»i>iNNNNNNN>NN,i„I„NU

StEckenpfenl-iBiFe
_ die beete Lilienmiich-SeiFe

roa Birgmus 4 Co, Rodobo«!, Mr»m. «mle KmI
mi  Mwdeed eektmm T«M. » Stete St»Pf| . fTberaUamkahem.

Für üio violon BawoIia  hft' tllchftr Teilnahme
•nnri« <Iim sohlrolclioa Biumeuepeiulon bol der
B**ordiirai)ff unere* Heben Verstorbenem sprachen
wir ollen. InsbMftnitar* der Firma Pyekerhoff &
BAhne, deren Werkvereinsowie, den Mitarbeitern
unteren inuifeteu Dank aus.

Die traierndon Hinterbliebenen:

Frau Georg Hermann
nebst Kindern.

Biebrich. d»n « . ftltri 1913. *

•onntag , ktn 28. März, nachmittag» 4 Uhr

Nachfeier
der Aonfirmation der zwetten

md einer Lever der erste«vezttir
im groben Saal « de» Diakonilsenheims. unter
Mitwirkung bell Posaunen- und Zilbercharß, Solo-
vorlräg«. Ansprache von Herrn Risstonsinspektor
Paschen,  von Neukirchen.

Die Konjirmanden, ihr« Eltern u. All«, welch«
kommen wollen, sind herzlich zu dieser Feier ein-
geladen 872

Stahl , Pfarrer.

ttthtta nabHMtde UNa.«.
» «nev ’jseteiwssi

r eine«

Kriegsabeud
ldtchtdildervarteaa de» H»»e» Harchtmann «mmi
v»m 2. « aff. Otantee-Megiment Rr. 2» llder den

W.Altcheu« r«r, »|chauplatz>.
wozu wir unter« «erchrttchen Mitglied« uudflreu»ftamlltni, M« Ichulriulallen« männliche flugeud, s,« l« u»r>
fl-t»»u,»,ri>n»dm.r au» de» « iedricher Lazaretten»i

rinlaMn. « eclMtten*

mll
_dete
lerdurch

iS«

Feldpostpackungen
ptoiuipadotn, Bviritaoieo. Südweine In

bruchsicheren Holzkkstchen empfehlen
Schmoelder ft Goedecke.

Heute eintreffeud:
Frische

Seefische
l Latsch.

Für in» Feld zu schicken
empfehle mrwe anerkannt norzügllchmt

hin-enburgkuchen
ln I Bstmd-Backuugeu,

Bisquiteier
ln '/»Bsund-Backungen.

Nawr-Eier SSL
I. » ol-kiftchenserüa zugepacki sür'/evsuud-Vattte, .nl»« ewackun,

Emft5tem« ler.»MoMl
»rmrnruhRratz« 6. gtiwuf 165. *

BM-MlilMkr
12m muu 8iUK

mH nma» Heller»um1. April
»eluchi

« «». aallttHtebt « . L I.

Hl Hinana.fti*
»umI April«u »ermlelea.
• ^Wtebdadettê Sirad »^ ^

MM MM
modern und beauem im Schnü,

Nat . aLskrrh5ri " '? ; -r. . Ml

«n nachiatt gtztzEMllUIneuer well, . ,
zu verlaut «,« Ikuiserllrah» 4t, L I.

Mim
• »ondeimer Giraze M.
«mpiehte Idol, iriitden Lv 'nat,
K»lt "t»U lu- lft Jt. flnatoioi.
Lattich. Nadle»ch»n.rilua>»ne»d>,
«adlsproilen . « elbeu.Notetü« ,
arid « ckahira'>t.a »t,Mnen .»rtm.
flndnltr - u Mäuechenlar oll. In.
. 6 . Xtneoam «z >ue

MiinlrokeM
971

mllnlcht »In Itlddrtger » na»«
vorerst lat Haiti« de» Lehrer»,
da flnstrumet» noch nicht vor¬
handen. etnaedoi, unter 761
an dl» * rl «ä' t»ltrii' »». « >. »

Schulbücher
»Itrrdolten für Serin,Quarta,»ter- und Qdenertta»Ulla«u
"" ' - " "« . t. au. Hrah. In. l' " '

St ». par >. düdi.d»
* « immertpodauna,

. zum 1. Avril zu«äh daseidlt.
«st » udehdr
aernueie»_

l
Im vorder » »u »erutirten.

Naoer r» fladnlnalt » II.  "
An ruhla« Leut« ÜB«

2‘8lfiHtiH0tlll|
iDnchwohnunaBoeder»»»«> zu
orrm vaditdomrnd » 31, I.

t lanos
Hatnnau 'uat » neu und
azdr. ln led. « retalaa ».Mlmzitaua » dlll. rd. a

Noumrie . « i»»d»d .« heingr kll

«rnnnenstraho», trennhlich»Mumm
Üäh ' zurrsraa »» vaugall »8.1t.

Kirchliche Nachrichten

teanMtis« » Utechs-
Sonntag , den 2». Mat , 1913. Aalmarum.

ruuipt .« o«Md'.,nII sihanpllitch«) Swt  Psateer Stahl , üonsir.
mnlicn »er Kinder de» L. Bezirk» und »,»»» leite » de, l . Be.

C‘. Beginn de. Läuten, SIUhr,des ihotiesdiensle, um 10linier Milmirlung de, ikoangeiischen ztirchengesang.Ber.
rin» ikingl. Ift-ft. hanpü . 2M. lt (t: Oil,nb . floh. 3, II . Bach
der Predig» 23«». 7. tzchluhi. 3‘Jft. .'tach Beendigung de»
Olollethtenstes sindel Beichle und Fe er de» hl. Aoendniahi» statt.
Um 4 Uhr Lachsei«, u» Dialoniilenheii» für die stonsirmanden.
iSieh» Jnseral .i

vaupl -vatte,dienst t0kii„'cr.« ldachinislirche, .Herr Psarrer And-
Irr . Beginn siehe oben llingl. LSS s)aupil . 73. lexii Joh.
lg . 23. Luch der Piedigi 73. 3. Schiuhi. 3S3.

glatieadlenst aus der waldsi' ahe. >0 Uhr vormittag» im iko. Me-
mrinkehau». ikingl. 73. ,' gnptl. 73. Schiuhl. 7». 3. Pinrrer
Philiioi -Wiesbadev.

Loangelischer Sonntag»-verei» junger Mädchen. Bersammlung
um 4 ' .- Uhr nachmittag« m Raihau»sir. ft7.

Bibel, und Misslonsstunheaaend» 3!» Uhr im Saale de» Diolo-
nisstr.heim». kirrr Mission»inspe>lor Patchen.

ceichendiNerdienst
non Sonntag , den 23. Mörz bi» enisdii. Samstag , den 3. Ülprif:
2 . Heuser, iiirchstratze

*t Marlen-Asarrklrcha.
Palmsonntag, den2». März 1915.

Borm. « Uhr: Bcichlgrlegenheii. 7 Uhr: Frühmesse und vsier.
lonm.union de, « irchenchor» 3.30 Uhr: itindermris ». v.lft Uhr:
k>0che.i»l. Bor deroseiben ist die Palmenweihe. 11.13 Uhr: Mi-
Iilärgtttekdienft Lad,n>. 4 Uhr : Marienvrre :n. 3 Uhr: Fasten,
piedigi de» Herrn Baler» Lmdroiiu». 3 Uhr : JU>i,l,n, »oer«iN.

Dir » ollelle ist fiir den St . Boni,a,iu»-Brrein bestimmt.
Montag . Dienelag und Mittwoch sind morgen» um 1! Uh, im Ma<

rier.hr »» und um S.3tt und 7.13 Uhr in der Psarrlirchr heiitge
Messe».

Mittwoch »achmittag, 4.30 Uhr: Brich,geiegenhett.
tvrünhon>:er»Iog. den 1. Lpril 1913.

Vorm. S Uhr: Beichlgelegeiihrn. 7 Uhr nnd 7.30 Uhr : » »»ie lung
der hi. « ommunio». 3 Uhr: f«i«rl . Leusienaml. Während de»
log », ist INll» Anbklung de» Lllerheiligste». Nachm. 3 Uhr:
Brislui-d» der ikrsllamniunilanlen. ft Uhr. seieri. Schliiszandedit.

llharsreilag, den2. April 1915.
« 0'M . !>z Uhr: seieri. ilhars>«,ta,,gott «,dienft und Schluss der

Faftenprediglen de» Herrn Pal ' »» Amdrasiu». Während de,
luger ist Besuch de» h ISrabe». Di» Oharjreiwpololleli » ist sür
da h. Grab in Jerusalem besimuitt. Nachm. 3 Uhr : llreuzweg-
aübacht. . . . .

Am h. llharsreiiag wird di« h. Kommunion nicht ausgeieilt.

lltzaesamolag. den 3. April 1kI5.
Borm. 7 Uhr: di» h. Weihen de» Feuer», der vfterkerz« und de»

lauswaiser ». 8 Uhr: feiert. Hochamt. Nachm. 4.30 Uhr li»
7 Uhr und Don 7.30 an Beuhtgelegenheil.

Die drei lehie» luge der Charwoch« sind strenge Fast- und Lbsti-
mn,lag ».

ik» wird gebeten, Iranle und wegunsertig» Personen im Psarr-
Hause ouzume'den. damit die hl. üsterkommuiiltmin ihre Wohnung
gevracht ireraen lann.

Heî JrsA-psarrklrch«.
Sonntag, de» 29. Mär, 1913. sPalmsannlag.)

Bormiiiag» « Uhr Geirgenheii zue HI. « eichte. 7.30 Uhr Früh¬
messe mit genteinschasll. Ikomtnunion de» Männeroerein». IN
Uhr Hochamt: vor demselben Palmenweihe. Nachm. 3 Uhr:
Fastenpredigt mit « rtegdandacht. Abend» 3 Uhr Jüngling »,
prrrin.

Montag hl. Meise nach Meinung.
Dienstag hl. Mesle sür eine» gefallenen Krieger.
Mittwoch hl. Mell« nach Meinung. Nachm, oon 3 Uhr ah ist Ge¬

legenheit zur hi. Beichte.
Griindannerstag ft.30 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht» Um 7 Uhr I

vor dem Hochamt Aurteilung der hl. Kommunion. 3 Uhr Hoch¬
amt . Während des läge » still» Anbetung de» Alleeheiligften.
3.30 Uhr SchluhandattU

Karfreitag 9 Uhr GoltesMift mit Fastenpredigt. Nachm. 3 Uhr:
Kreuzweg, und Herz-Jksti-Andacht.

Karsan>»iag « Uhr hl. Weihen. 7.13 Uhr Hochamt. Nachm, von
4 Uhr ab ist Ariegenheil zur hl. Beichte.

rwantei
April in »ermielen.

Srwdrichsteatt» Uh 1.

m _
»um1. Rat tu aermtrir»Rädere» flahndra», l->, , .

. l.
ll Stock na-v »,r Wlezbadener-
Allee »u, blldlede a flimmer-
wovimaau>u riubhör täsan».
p» mieten 888

Näh bat beim Hnngm Koeh.

(DK 4-MueOH8UI|

«atserstratze 84
n . Stock, herrfchaststcha

ßWAk-MM»

Verein
atze« , « »et».
,M« g. 3a«»la»‘ abtu» 9 Ahr
versamml.

__ Imver»in»Iokal.
5ü stellen tat »er Packerei

noch elala»

Arbeiter
ein

«r. Karl vossmann». Sa.
u». m. p. S

Babnholateld. ,388
(8(0» ckinberulung de» fett*

herigen Knechtes, rin

Fuhrknecht
sason gesuchi 8«

Uphtendeahl», » ftttjiS
Such« ans Mort 179«

2 Mann
irim CFntw Akkord.

Adolf Route
»ItttWe

Vrover Zunge
kann Bäckerei und Kondttorri

gran
für » arienarbeven, «sucht
. " iLÄbn » D » .
üu « 1. chplll laude »«» oroenit^
iunze»MoAatmadchen

871

mit reicht fludehlr . elekir. Licht.
Sa » >c. »uni l April zu ver-
mtrien . ROH. das. bri Vau

31  AUlKKI-AKpee»
Sonntag , den 2». März 1915. (Palmsoanlag s

7.15 Uhr: Frühmesse mit hl. Osterkommunionde» Kirchen-Bau-
oereiü« und her übrigen Männer . 10 Uhr: Hochamt mit oorhrr-Set.inker Palmenweihe.3Uhr:Fajienpredigt mit Andacht.3Uhr:.ürglingioerei ».

Hi. Bricht»: Samslaz ft Uhr. Sonnlag morgen SU Uhr.
Am Gründrnne .stag und am iklutrsamoiogist her Gotteodicnst um

3 Uhr morgens.
Di» louswaiseriveihe om Charlamstag beginnt um 7 Uhr.
Am Gründoancrrtag abend uni ' .8 ist satramenlalischeSegen»-

andocht.
Ai» t! !,oes,eitog beginn! der iSoIk«»dirnst um » Uhr morgen». Nach

der Aerlesung der Paisionrgeschicht» ist Predigt. Mittag » um
3 Uhr ist Krruzweg Andacht.

(Boffeoblenff In der Senagoec.
Freitag, den 29. Mär , 1913.

Sakbatcnsang 6.20 Uhr. Sabbainiorgen 8 Uhr. Sadbatnachm.
Uhr. Saebatau »gang 7.33.

Virnotag, 30. und Mittwoch. 31. Pestoch.
1. Tag : Festbegmn 3.43 Uhr. Morgrng»Ite»hs,nft 3 Uhr. Noch-

niiitagegotteodiensi 4 Uhr . 2. lag : Abcndgottr«dt»nft 7.40 Uhr.
Mrrgengotleidienft 6 Uh.. Nochnnttag»g»tie,dienst 4 Uhr,
Feftclschluh 7.40. Chol-Humoed: morgen» 9.30 Uhr.

Villa
. useritrah, l ml, zehn
ern«uh Lutehsr, zu ner-

derglelchäst»st«ll«hegin« m sich.
Mainzer Strub« 2«rummitlk»

»kMN.SöSL::
gen >o>» > tu vermieten.
(oriäo . Kaitelernrahe 1, 8. !!« ft

Hausmann
lft -t gut nt961 » Immer mach
B66nu Iriori . Angebot« unter
,49 an di«isetchmiUllrll» 6. « t.

RNtn aus6«m Markte:
«191, (1 Bk»« r»k«tzl

GtAwa»,Wurzel
Rsseukehi 2 u . 3 « s«. 25 A
Gelbe und WetirBbt«

« « ta-6 tt « ttnnia .
•Oe Sorten 9Hal | ( .

grifHtMLl
K.« •*», Rabutt w. Ul

«tzmarit braoe»
MSdch en

für riata«Stunden um Tage ges.
Räa. Abelhatdier. 4, 8. r._

Mm  liintB
taobtikn aelucht •

Ratdauastrahr7, 8. r.
Mnndnbtaea braoe« Mädchen
a* tu Haute Walen (out,

Ä 'ÄS.
Zeldpoftbries-

Amschlüge.
Postkarten

(Kntworiharien au» dem Zeit«)

r -restzettel
mit Bttdrii«,

Adreßzrttel
»II Namen. Asm. «tadrock aus

gummiertem Papier; ferner

llrlaubrscheine
llesrri

Hosburisdrurkeret
Guido Zeidler.

Verlag
der . Webrickiee Taaellvab"

Kind
kann mtig,stillt werden. •

ROll in der SelchästAlle ll,.
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